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Zwischen Erinnerung und Au!ruch
Die Gruppe Literatur im Sarganserland hat ihr Jubiläumsjahr in Bad Ragaz mit einer Gedenkminute für ihre verstorbene Mitbegründerin  
Gisela Salge und einer Lesung mit Gastautorinnen und Gastautoren beendet. Nach einer schöpferischen Pause geht es im März weiter.

In der Begegnungsstätte in Bad 
Ragaz begrüsste Beda Zimmer-
mann zur dritten Lesung im Ju-
biläumsjahr von Literatur im 
Sarganserland. Fünf Personen 

waren dem Aufruf «Schreib mit!» ge-
folgt: Sie präsentierten ihre Texte im 
Rahmen der Veranstaltung.

Zugleich musste Zimmermann die 
traurige Nachricht vom Tod der Mitau-
torin und Gruppenmitbegründerin  
Gisela Salge überbringen. Die Co-Grup-
penleiter Ivo Bizozzero und Beda Zim-
mermann würdigten sie im Verlauf 
des Abends mit dem Vortrag von vier 
Gedichten, in denen sich Salge mit 
dem Tod und der Vergänglichkeit aus-
einandergesetzt hatte. Aylin Ramer be-
gleitete den Abend mit Improvisatio-
nen auf der böhmischen Wanderharfe 
und erö!nete die eigentliche Lesung 
mit Einstimmungsklängen, die an Gi-
sela Salge erinnerten und zugleich in 
die Lesung überleiteten.

Momente des Glücks, der Fantasie 
und der Wirklichkeit
Gruppenmitglied Ursula Germann er-
ö!nete den Leseabend. Sie präsentier-
te eine Trilogie aus dem Zyklus «Der 
Clown, die Clownin», in der sie in faszi-
nierenden Episoden schilderte, wie 
Clowns und Clowninnen Zeit, Schön-
heit und Menschlichkeit anders wahr-
nehmen und dadurch besondere und 
berührende Momente scha!en. Ihre 

Texte unterstrichen die Bedeutung die-
ser Augenblicke des Glücks, der Fanta-
sie und des Mitgefühls.

Die achtjährige Ida Ramer las an-
schliessend gekonnt den Anfang der 
gemeinsam mit ihrer Mutter Aylin Ra-
mer entwickelten «Weihnachtsge-
schichte im Verborgenen», einem Krea-
tiv-Bilderbuch zum Mitdenken. Eine 

Waldfee schmückt darin gemeinsam 
mit Tieren und Zwergen einen Winter-
wald, um einen einsamen Frosch zu 
überraschen. Durch eine gemeinsame 
Aktion gelingt es schliesslich, dass der 
Frosch das Weihnachtsfest doch noch 
mit seiner Familie feiern kann.

Karl Duijts-Kronig las zwei amüsan-
te Parabeln, die er eigens für diesen 

Abend verfasst hatte: «Die Méise und 
der Kuckuck», in der ein ungleiches 
Paar zusammenfindet, sowie «Dumme 
Kuh», in der Duijts-Kronig auf das Phä-
nomen einging, dass die meisten Tiere 
dem Blick des Menschen nicht stand-
halten. Mit seinen überraschenden 
Pointen entlockte er dem Publikum 
manches Schmunzeln.

Urs Hermann erzählte mit sarkasti-
schem Witz eine Geschichte aus der 
Schulzeit. Bereits der provokante Titel 
«Rache ist süss wie Blutwurst» deutete 
auf eine aussergewöhnliche Auseinan-
dersetzung hin: In Hermanns Ge-
schichte rächen sich zwei Schüler an 
ihrem Lehrer, der sie im Unterricht un-
verhältnismässig hart bestra" hatte. 
Die he"ig ausgefallene Racheaktion 
wurde nicht aktenkundig. Was Her-
mann zur Frage veranlasste, wie das 
wohl heute wäre.

Stefan Kohler widmete sich in sei-
nem Brief mit aktuellen Ereignissen an 
einen Freund. In seinem Text «Lieber 
Freund» beschä"igte er sich mit Zeit-
erscheinungen und wies mit gewähl-
ten Alltagsbeispielen auf die Diskre-
panz zwischen moralisierenden Ver-
haltensregeln und der gelebten Reali-
tät hin.

Als langjährig engagierte Autorin 
der Gruppe schloss Brigitte Aggeler die 
Lesung. In ihrem amüsanten Text «Er-
innerungen an eine ungewöhnliche 
Frau» denkt die Erzählerin an ihre Fe-

rienaufenthalte bei Tante Wilma auf 
dem Hof Egg, wo sich die Tante mit 
pragmatischer Gelassenheit und viel 
Herz um eine lebha"e Kinderschar 
kümmerte. In liebevollem und heite-
rem Ton erzählte Aggeler von den 
Abenteuern, die nicht nur die Jugend 
der Besucherin, sondern später auch 
ihren Erwachsenenalltag und sogar 
das Aussehen des eigenen Gartens 
prägten.

Schlussworte und Ausblick
Ivo Bizozzero dankte den Autorinnen 
und Autoren für ihr Mitwirken und Ay-
lin Ramer für ihre einfühlsamen Melo-
dien zwischen den Texten. Mit Blick 
auf die kleine Wanderharfe fügte Bi-
zozzero an, dass ihm der Klang dieses 
Instruments o!ensichtlich in jedem 
Format gefalle. Des Weiteren dankte er 
dem Publikum für den Besuch, dem 
Verein Südkultur und der Rai!eisen-
bank für die finanzielle Unterstützung 
sowie der katholischen Kirchgemeinde 
Bad Ragaz für die Zurverfügungstel-
lung des Raums. Ein besonderes Dan-
keschön richtete er an Beda Zimmer-
mann für die grossen Vorbereitungs-
arbeiten im Hintergrund. Er machte 
auch darauf aufmerksam, dass die Lite-
raturgruppe an der Matinée Mitte 
März wieder zu hören sei. Der an-
schliessende Apéro bot Gelegenheit, 
mit anregenden Gesprächen auf das 
Jubiläumsjahr zurückzublicken. (pd)

Stimmungsvolles Konzert
Der Chor 60plus Sarganserland unter der Leitung von Tina Engewald hat  
seinem Publikum ein klangvolles Erlebnis geboten. Auch Mitsingen war erlaubt.

Sargans.– Wie angekündigt hat der 
Chor 60plus Sarganserland unter der 
Leitung von Tina Engewald in der 
evangelischen Kirche in Sargans ein 
stimmungsvolles Adventkonzert dar-
geboten, einfühlsam begleitet von 
Franz Becker am Klavier. Zuhörer und 
Zuhörerinnen waren eingeladen mit-
zusingen, was einige krä"ig und voller 
Freude auch taten. 

Das Programm beinhaltete eine Rei-
he bekannter und weniger bekannter 
Advents- und Weihnachtslieder. Zwi-
schendurch wurden berührende Weih-
nachtsgeschichten vorgetragen und Ju-
lia Eberle gab dem Publikum einige 
Hintergrundinformationen zu den ein-
zelnen Programmpunkten. 

Gelungen inszeniert
Zu Beginn des Konzerts sang jeweils 
der halbe Chor an unterschiedlichen 
Standorten innerhalb der Kirche – auf 
der Empore und vor dem Altar. Die 

Chor-Zusammenführung am Altar er-
folgte dann unter den Klängen einer 
stimmigen Klavier-Improvisation. Eine 
wirkungsvolle Idee. Herausragend wa-
ren dann jene Weihnachtslieder, die 
zum Mitsingen au!orderten: «Les an-
ges dans nos campagnes» oder «Adeste 
fideles/Nun freut euch».  

Die Chorleiterin hat es sich auch 
nicht nehmen lassen, selbst ihre wun-

derbare und krä"ige Stimme miteinzu-
bringen. So wurde die gesamte Darbie-
tung wahrlich zu einem klangvollen 
Erlebnis. Dessen Abschluss bildete das 
wohlbekannte «Stille Nacht». Gesang-
lich krä"ig unterstützt von den Zuhö-
rern und Zuhörerinnen.

Die Herzen geö!net
Das Konzert wurde mit viel Applaus 
bedacht. «Die erklungenen Lieder tru-
gen dazu bei, die Stimmung zu vertie-
fen und die Herzen der Zuhörenden zu 
ö!nen», heisst es in einer entsprechen-
den Mitteilung. «Die 60plus-Chordar-
bietung war mehr als Musik – sie war 
ein feierliches Zeichen der Gemein-
scha", ein Ausdruck von Ho!nung und 
des Lichts. Wir alle konnten miterle-
ben, wie das Publikum diese Stim-
mung in sich aufnahm.»

Die gesammelte Kollekte geht an die 
Lepra- und Kinderhilfe in Indonesien 
und an den Chor 60plus. (pd)

Festliches Lotto
Die Flumser Seniorinnen und Senioren haben an 
ihrem Lotto-Nachmittag jungen Besuch bekommen.

Flums.– Dank grosszügigen Spenden 
sowie dem engagierten Einsatz des 
Freiwilligen-Seniorenteams 60 Plus 
konnten auch in diesem Jahr alle 
Flumser Seniorinnen und Senioren zu 
einem geselligen und stimmungsvol-
len Advents-Lotto-Nachmittag eingela-
den werden.

Zu Beginn des Anlasses wurden die 
Gäste herzlich von Margrith Mullis, Ute 
Grommes von der reformierten Kirch-
gemeinde sowie Gemeindepräsident 
Christoph Gull begrüsst. Grommes 
stellte sich und ihr Wirken in der Kirch-
gemeinde kurz vor. Anschliessend in-
formierte Gull die Anwesenden über 
Neuerungen und Entwicklungen der 
Gemeinde Flums im Jahr 2026. Die in-
teressierten Seniorinnen und Senioren 
verfolgten die Ausführungen aufmerk-
sam und dankten den Referierenden 
mit herzlichem Applaus.

Danach stand das Lotto-Spiel im 
Mittelpunkt, bei dem das Glück heraus-

gefordert wurde. Nach der ersten Lot-
torunde folgte ein besonderer Pro-
grammpunkt: Die Viertklässlerinnen 
und Viertklässler unter der Leitung 
von Yves Schwager sorgten mit ihren 
Mundharmonikas für stimmungsvolle 
weihnachtliche Klänge. Die Gäste zeig-
ten sich sichtlich berührt und erfreut 
über den musikalischen Au"ritt der 
Kinder.

Spiel verbindet Generationen
In den folgenden Lottorunden dur"en 
auch die Kinder mitspielen und sich 
über kleine Gewinne freuen. Zum Ab-
schluss ihres Au"ritts begeisterte die 
fröhliche Kinderschar die Anwesenden 
nochmals mit weiteren weihnachtli-
chen Melodien, bei denen einige Senio-
rinnen und Senioren begeistert mit-
sangen. Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt: Alle Teilnehmenden 
wurden mit feinen Grittibänzen und 
Ka!ee verwöhnt. (pd)

Ein rundum gelungener, feierlicher und geselliger Nachmittag: Der Advents-Lotto-Anlass 
für die Seniorinnen und Senioren in Flums. PressebildMitsingen erwünscht

Mitsingen ist auch weiterhin  
erwünscht: Wer im 60plus-Chor 
mitmachen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Der Chor probt  
jeweils jeden Montag ab 14 Uhr  
in der Begegnungsstätte der  
katholischen Pfarrei an der 
Dekan-Oesch-Strasse 12  
in Bad Ragaz. (pd)

Mehr als Musik: Der Chor 60plus Sarganserland hat mit seinen Advents- und Weihnachtsliedern sowie mit seinen Stimmen die Herzen des 
Publikums berührt. Pressebild

Haben gemeinsam das Jubiläumsjahr der Literaturgruppe abgeschlossen: Beda  
Zimmermann, Karl Duijts-Kronig, Ursula Germann, Urs Hermann, Brigitte Aggeler,  
Stefan Kohler, Ivo Bizozzero sowie (sitzend) Aylin und Ida Ramer (von links). Pressebild
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